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Protokoll 

 

 

aufgenommen über die am 21. März im Schulhause zu Vandans unter  

dem Vorsitze des Gemeindevorstehers Franz Josef Bitschnau und 

in Anwesenheit von 10 Gemeindevertreter stattgefundene Sitzung 

der Gemeindevertretung. 

 

Für den beurlaubten Josef Egele sowie die entschuldigten Kristian 

Schapler, Josef Dietrich, Martin Nudescher und Franz Josef Schoder wurden 

die Ersatzmänner Hermann Lorünser, Meinrad Wachter, Emanuel Neher, Arnold 

Tschabrun und Anton Vonier vorgeladen, letztere 2 sind nicht erschienen. 

 

 

 

 

Beschlüsse 

 

 

 

1. Das Protokoll von der letzten Sitzung am 7. März 1926 wurde gelesen 

und genehmigt. 

 

 

2. Dem Johann Josef Keßler wird die Grundtrennungsbewilligung der 

Heimat Haus Nr. 149 und 150 unter der Bedingung erteilt, wenn die 

innere Hälfte zu Haus Nr. 149 und die äußere Hälfte zu Haus Nr. 150 

entfällt und der Gemeinde Vandans im Falle Weiterveräußerung das 

Vorkaufsrecht eingeräumt wird. 

 

 

3. Dem Herrn Ing. Ernst Hageck aus Wohlau, Böhmen, wird, nachdem dessen 

Entlassung aus dem tschechoslowakischen Staatsverband und  die Verleihung 

der österreichischen Staatsbürgerschaft bereits gesichert ist, die 

Aufnahme in den Heimatverband der Gemeinde Vandans bewilliget. 

 

 

4. Über Erlaß der Landesregierung wegen Vorschläge zur Einschränkung 

der Tanzunterhaltungen wurde beschlossen, die Beendigung derselben auf 2 

Uhr Nachts zu beantragen. Gleichzeitig wurde der Beschluß  gefaßt, 

künftighin bei Tanzunterhaltungen nach der Sperrstunde und zwar: von 11 - 

12 Uhr 5 S, von 12 - 1 Uhr 10 S und von 1 - 2 Uhr 20 S an 

Lustbarkeitssteuer einzuheben. 
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5. Dem Gebhard Hohmaier in Tschagguns wird mit Rücksicht, daß er 

sämtliche Schafe hier um 3 S pro Stück zur Sömmerung übernommen hat, 

der Frühjahrsauftrieb auf die Allmein mit höchstens 10 - 14 eigenen 

Stück gegen Bezahlung eines Auftriebsgeldes von 30 Groschen pro Stück 

bewilliget. 

 

 

6. Über Ansuchen des Anna Neher werden die Gebühren für den 

Meßnerdienst die Sterbefällen (das ist Grabmachen, Läuten und 

Psalterbeten) von S 6 auf 10 Schilling erhöht. 

 

 

7. Als Vorsichtsmaßregel zur Bekämpfung der Klauenseuche wurde 

beschlossen, daß bei allen am letzten Herbste von der Klauenseuche 

befallenen Tiere die Klauen durch den Tierarzt auszuschneiden sind, 

widrigenfalls der Allmeinauftrieb für solche Tiere verboten wäre. 

Die Veranlassung wurde dem Paul Koller übertragen. 

 

 

8. Engelbert Maier beantragt die Einschotterung der Gemeindestraße 

in Rotund, deren schlechter Zustand allgemein bestätigtet und Paul 

Koller beauftragt wurde, sich behufs Schotterbeschaffung Umschau 

zu halten. Gleichzeitig wurde der Vorsteher ersucht, sich betreff 

leihweiser Überlassung des Tanks und allfälliger Kasten zum  

Schotterführen zu erkundigen. 

 

 

 

 

 

 

     Franz Josef Bitschnau, Vorsteher 

     Martin Nuderscher 

     Josef Bargehr 

     Josef Egele 

 

 

 

 

[Anmerkung mit Bleistift: 

 "Angeschlagen am 22.3.1926"] 

 

 

[Das Protokoll wurde in Kurrentschrift verfasst] 
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